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Ein Kollektiv erweckt den Wiesbadener
Schlachthof zu neuem Leben
Der Schlachthof Wiesbaden feiert 30 Jahre

Kulturgeschichte mit Jubiläumsveranstaltungen und einem
vielfältigen Programm.

In einer unvergesslichen Nacht im Jahr 1994 ereignete sich
etwas, das die Wiesbadener Kulturszene für immer prägen
sollte. Eine Gruppe von engagierten Menschen hatte die
baufälligen Hallen des ehemaligen Schlachthofs besetzt, um dort
ein Kulturzentrum zu schaffen. Ohne Vorwarnung drangen sie in
das Gelände ein, das die Stadt bereits geschlossen hatte, und
präsentierten einem überraschten Hausmeister einen Schlüssel
für einen neuen Schloss. Ein bemerkenswerter Akt des zivilen
Ungehorsams, der den Grundstein für das heutige Kultur- und
Kommunikationszentrum Schlachthof Wiesbaden legte.

Der Schlachthof, einst ein Ort für die Tierverarbeitung, wurde
von der Stadt Wiesbaden Ende der 1990er Jahre geschlossen.
Nach dem Abriss vieler Gebäude blieben nur noch einige Hallen
und der denkmalgeschützte Wasserturm zurück. Die Initiative
der Gruppe war überwältigend. Gerhard Schulz, der mittlerweile
als Vorsitzender des Vereins fungiert, erinnert sich an die
anfängliche Skepsis des Kulturdezernenten Peter Riedle, der
jedoch bald die Notwendigkeit dieser Kulturstätte erkannte.
Statt Einschüchterung und Abweisung bedeutete Riedles „ein
Auge zudrücken“ eine unerwartete Möglichkeit für kreative
Köpfe, sich zu entfalten.

Ein Ort der kulturellen Vielfalt



Der Schlachthof Wiesbaden entwickelte sich schnell zu einem
der größten soziokulturellen Zentren in Hessen, das nicht nur
lokale Künstler, sondern auch internationale Musikstars anzieht.
Von Punkkonzerten bis hin zu Lesungen und politischen
Diskursen – der Schlachthof bietet eine Plattform für eine
Vielzahl kreativer Ausdrucksformen. Mit jährlich bis zu 450
Veranstaltungen ist der Schlachthof weit über die Grenzen
Wiesbadens hinaus bekannt.

„Wir machen das Ganze nicht ehrenamtlich!“ lautet das Credo
des Kulturzentrums, das bereits im Gründungsjahr formuliert
wurde. Diese Aussage ist von zentraler Bedeutung, da sie die
Grundlage für eine professionelle und nachhaltige Kulturarbeit
darstellt. Schulz glaubt fest daran, dass dieses Prinzip
entscheidend für den Erfolg des Schlachthofs war, und auch im
Hinblick auf die insgesamt 56 Voll- und Teilzeitkräfte, die dort
beschäftigt sind, sowie etwa 90 Aushilfen.

Die Mitarbeiter stammen aus verschiedenen Altersgruppen, was
den Schaffensprozess bereichert und eine unterschiedliche
Perspektive auf die Kulturarbeit ermöglicht. Pressesprecher
Hendrik Seipel-Rotter hebt die Vielfalt der Belegschaft hervor,
die dazu beiträgt, dass der Schlachthof ein Ort für alle
Generationen ist.

Baulicher Wandel und kulturelle Relevanz

Ein zukunftsweisender Schritt war die Sanierung des
Wasserturms im Jahr 2015 und der Bau einer neuen Halle, die im
November 2012 eröffnet wurde. Diese baulichen Veränderungen
zeugen nicht nur von der materiellen Investition in den
Schlachthof, sondern auch von der Anerkennung seiner
kulturellen Bedeutung für die Stadt Wiesbaden. Die Schließung
der alten Halle im Jahr 2010 aufgrund baulicher Mängel hätte die
Schließung des gesamten Zentrums bedeuten können. Dank des
Engagements der Verantwortlichen konnte dieser Schritt jedoch
vermieden werden.



Der Schlachthof stellt somit nicht nur eine Bühne für große
Namen wie Die Toten Hosen oder Queens of the Stone Age dar,
sondern auch einen Raum für Nachwuchskünstler und
Newcomer. Diese Philosophie zeigt sich auch im neu gestalteten
Kesselhaus, das einen wichtigen Platz in der Kulturlandschaft
Wiesbadens einnimmt.

Am 26. August startet das Kulturzentrum sein
Jubiläumsprogramm, um 30 Jahre Schlachthof zu feiern. Die
Veranstaltungsreihe umfasst Diskussionen über Themen wie
Nachhaltigkeit im Kulturbetrieb und die Idee eines Wiesbadener
Kulturcampus. Die musikalische Feierlichkeit wird am 6. und 7.
Dezember mit Konzerten der Band Donots weitergeführt, welche
ebenfalls ihr 30-jähriges Jubiläum im Schlachthof zelebrieren.

Die Zukunft des Kulturzentrums

Die Unabhängigkeit und die Prinzipien, die der Schlachthof von
Anfang an verteidigt hat, sind auch heute noch Grundlage seiner
Identität. Mit einem klaren Fokus auf kulturelle Vielfalt und
sozialen Zusammenhalt bleibt das Zentrum eine feste Größe in
der Wiesbadener Kulturszene. Die Bedeutung des Schlachthofs
für die Stadt spiegelt sich auch heute noch in der Entscheidung
wider, nationale Künstler in Wiesbaden eine Plattform zu bieten.

Die Erfolgsgeschichte des Schlachthofs ist ein beeindruckendes
Beispiel für die Kraft der Kultur und das Engagement der
Menschen, die an einen gemeinsamen Traum geglaubt haben. In
einer Welt, die ständig im Wandel ist, bleibt der Schlachthof ein
Ort, an dem kulturelle Vielfalt nicht nur geschätzt, sondern aktiv
gefördert wird.

Politische und soziale Rahmenbedingungen

Die Gründung des Kulturzentrums Schlachthof in Wiesbaden fiel
in eine Zeit tiefgreifender gesellschaftlicher Veränderungen in
Deutschland. Nach der Wiedervereinigung 1990 erlebte das
Land nicht nur wirtschaftliche Umstellungen, sondern auch einen



kulturellen Aufbruch. In vielen Städten, darunter Wiesbaden,
wurde der Bedarf nach alternativen Kulturstätten immer
drängender. Die Schließung traditioneller Veranstaltungsorte
machte Platz für kreative Experimente. Stattdessen waren
soziale und politische Bewegungen, die sich für Vielfalt und
Inklusion einsetzten, auf dem Vormarsch.

Die Unterstützung durch die Stadt Wiesbaden, symbolisiert
durch die Kooperation mit dem Kollektiv, ist ein Beispiel dafür,
wie die öffentliche Hand auf soziale Bedürfnisse reagiert. Dies
zeigt sich nicht nur in der Bereitstellung von Räumlichkeiten,
sondern auch in finanzieller Unterstützung, die für die
Durchführung kultureller Projekte unerlässlich war. Die Idee
eines Kulturzentrums reflektierte auch den Wunsch der Bürger,
einen Raum für Selbstorganisation und kulturellen Ausdruck zu
schaffen, der über die traditionellen Rahmenbedingungen
hinausgeht.

Wirtschaftliche Aspekte des Betriebs

Mit 56 Voll- und Teilzeitkräften sowie etwa 90 Aushilfen stellt der
Schlachthof einen wichtigen Wirtschaftsfaktor in der Region dar.
Die Bezahlung der Mitarbeiter, auch wenn sie nicht hoch ist, wird
als entscheidender Faktor für die Motivation und die Stabilität
des Betriebs gesehen. Ein derart strukturiertes und bezahltes
Team gewährleistet eine professionell geführte Organisation, die
sich sowohl um Kulturproduktion als auch um das Community-
Management kümmert.

Das wirtschaftliche Umfeld des Kulturzentrums ist geprägt von
einem vielfältigen Eventangebot. Es bietet nicht nur Platz für
Konzerte internationaler Stars, sondern auch für lokale Talente
in einem Rahmen, der sie fördert. Die Kombination aus
Ticketverkäufen, gastronomischen Angeboten und
Veranstaltungsorganisation trägt zur finanziellen Basis des
Schlachthofs bei und sichert dessen Fortbestand.

Kulturelle Bedeutung und Auswirkungen



Das Kulturzentrum Schlachthof hat sich zu einem integralen
Bestandteil der Wiesbadener Kulturlandschaft entwickelt. Es
fördert nicht nur bekannte Künstler, sondern steht auch für die
Entdeckung neuer Talente und musikalsicher Strömungen. Von
Punk bis zu internationalem Hip-Hop, die Bühne wird für alle
Genres geöffnet, was die kulturelle Vielfalt der Stadt
widerspiegelt.

Darüber hinaus hat das Zentrum auch eine Vorreiterrolle in
Bezug auf soziale Themen eingenommen. Programme zur
Förderung von Nachhaltigkeit und anti-diskriminatorischem
Handeln sind Teil des Engagements des Schlachthofs. Diese
Ansätze haben weitreichende Auswirkungen auf das kulturelle
Klima in Wiesbaden, da sie die Bürger in gesellschaftliche
Diskurse einführt und zur Bildung einer inklusiven Community
beiträgt. 

Die kontinuierliche Unterstützung aus der Stadtverwaltung zeigt,
dass die kulturellen Bemühungen des Schlachthofs nicht nur
lokal, sondern auch auf eine breitere gesellschaftliche Akzeptanz
stoßen. Dies bestätigt die Relevanz solcher Einrichtungen für
das kulturelle Erbe und die Identität von Städten in Zeiten des
Wandels.
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